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Wie KI das moderne SOC neu definiert
Cyberangriffe sind heute nicht nur häufiger, sondern auch präziser 
orchestriert und sie treffen auf Security-Teams, die längst am Limit 
arbeiten. Genau hier setzt das KI-gestützte Security Operations 
Center (SOC) an.

Moderne IT-Umgebungen bestehen aus Endpunkten, E-Mail-
Systemen, Cloud-Workloads, Identitäten, Netzwerken und 

Anwendungen. KI-gestützte Systeme sind in der Lage, diese Daten-
quellen zentral zusammenzuführen, Dubletten zu erkennen und 
Zusammenhänge herzustellen, die für Menschen kaum sichtbar 
wären. Statt hunderter isolierter Alarme erhält das SOC konso-
lidierte Incidents, die bereits bewertet und mit Handlungsemp-
fehlungen versehen sind. Für Security-Teams bedeutet das eine 
massive Entlastung – und für Service-Provider die Möglichkeit, 
auch mit kleinen Teams leistungsfähige, skalierbare SOC-Services 
bereitzustellen.

Wenn Systeme aktiv mitarbeiten
Besonders relevant ist der Einsatz sogenannter agentischer KI. 
Diese KI-Agenten analysieren nicht nur Daten, sondern handeln 
innerhalb definierter Prozesse selbstständig. Sie normalisieren neue 
Logformate, passen Erkennungslogiken dynamisch an und unter-
stützen Analysten bei der Ursachenanalyse. Wo klassische SIEM-
Ansätze oft monatelange Integrationsprojekte erfordern, verkürzt 
KI diese Prozesse erheblich. Gerade für Service-Provider eröffnet 
dieser Ansatz neue Spielräume. Sie können Services anbieten, die 
unabhängig von der Anzahl angebundener Kunden oder Mandan-
ten eine konsistente Qualität liefern. Zentrale Steuerung und Man-
dantenfähigkeit sorgen dafür, dass Security Operations effizient, 
skalierbar und nachvollziehbar bleiben.

Compliance, Nachweisbarkeit  
und Datenhoheit
Mit Regularien wie NIS2 rückt Nachweisbarkeit stärker in den 
Fokus. Unternehmen müssen belegen können, welche Mass-
nahmen sie ergriffen haben und warum. Ein KI-gestütztes SOC 
unterstützt genau das durch die lückenlose Dokumentation von 
Vorfällen, Entscheidungen und Reaktionen. Moderne SOC-Archi-
tekturen ermöglichen flexible Betriebsmodelle – von cloudbasier-
ten Umgebungen bis hin zu On-Premises-Szenarien – und unter-
stützen damit unterschiedliche regulatorische und geopolitische 
Anforderungen.

Plattform für intelligente  
Security Operations
Mit TrendAI Vision One verfolgt TrendAI (ein Geschäftsbereich von 
Trend Micro) einen konsequenten Plattformansatz für KI-gestützte 
Security Operations. Einmal etabliert als TrendAI Vision One mit 
mandantenfähigem Management für Service-Provider, dient die 

Plattform als zentrale Basis für moderne SOC-Services. Im Mittel-
punkt steht die intelligente Verknüpfung von Telemetriedaten, KI-
gestützter Analyse und automatisierter Reaktion – über alle Sicher-
heitsebenen hinweg. Statt isolierter Einzellösungen bietet TrendAI 
Vision One ein ganzheitliches Lagebild.
Das moderne SOC steht technologisch, organisatorisch und regula-
torisch unter enormem Druck. Künstliche Intelligenz ist dabei kein 
optionales Feature mehr, sondern eine zentrale Voraussetzung, um 
Sicherheit wirksam und nachhaltig zu betreiben. Ein KI-gestütztes 
SOC entlastet Fachkräfte, erhöht die Reaktionsgeschwindigkeit und 
schafft die Transparenz, die heutige Bedrohungslagen erfordern. 

Das ist TrendAI
Trend Micro nannte sein Unternehmensgeschäft Anfang des Jahres in 
TrendAI um. Das Unternehmen selbst firmiert weiterhin unter Trend 
Micro Inc. Die Sparte für das Geschäft mit Unternehmenslösungen, 
also alles, was keine Consumer-Ausrichtung hat (inklusive Research 
und ZDI), agiert künftig unter dem Markennamen TrendAI.� ■
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